
In der Natur gibt es kaum langle -
bigere Strukturen als Zähne oder
Muschelschalen. Das Geheimnis
dieser Materialien ist ihre Fein-
struktur: Sie sind aus verschiede-
nen Lagen aufgebaut, in denen un -
zählige Mikroplättchen in jeweils
identischer Ausrichtung aneinander
 gefügt sind. Nun hat eine Gruppe
von Forschenden um André Stud-
art, Professor für komplexe Materi-
alien, ein neues Verfahren entwi-
ckelt, welches das natürliche Vorbild
beinahe perfekt imitiert. Ihr Verfah-
ren nannten die ETH-Forschenden
„magnetisch unterstützten Schli-
ckerguss»“ (englisch: Magnetically
assisted slip casting, MASC). „Das
Schöne an unserem neuen Verfah-
ren ist, dass es auf einer 100-jähri-
gen Technik aufbaut und diese mit
 moderner Materialforschung kom-
biniert“, sagt Studarts Doktorand
 Tobias Niebel, Mitautor einer Stu-
die, die soeben in der Fachzeitschrift
Nature Materials erschienen ist.

100 Jahre alte Technik 
neu genutzt

Und so funktioniert MASC: Erst
 erstellen die Forscher von einem be-

liebigen Objekt einen Gipsabdruck,
der als Gussform dient. In diese
Form gießen sie eine Suspension,
die magnetisierte Keramikplätt-
chen wie zum Beispiel Aluminium-
oxid-Plättchen enthält. 
Einen schichtartigen Aufbau erhal-
ten die Wissenschaftler, indem sie
während des Gussvorgangs ein
Magnetfeld anlegen, dessen Rich-
tung sie in regelmäßigen Zeitab-
ständen ändern. Solange das Mate-
rial flüssig ist, richten sich die Kera-
mikplättchen am Magnetfeld aus.
Im verfestigten Material behalten
die Plättchen ihre Orientierung bei.
Über die Zusammensetzung der
Suspension und die Ausrichtung
der Plättchen lassen

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

Ein internationales Forschungs-
projekt unter Heidelberger Feder-
führung wertete in einer groß
 angelegten Studie die weltweiten
 Behandlungskosten und Produk -
tivitätsverluste infolge von Zahn -
er krankungen aus. Die Ergebnisse
sind jetzt im Journal of Dental 
Re search erschienen.
Karies, Parodontitis und Zahnver-
lust verursachen weltweit jedes Jahr
Milliardenkosten und finanzielle
Einbußen, wie ein interna tionales
Wissenschaftlerteam unter Leitung
von Professor Dr. Dr. Stefan Listl,
Poliklinik für Zahnerhaltungskun de
des Universitätsklinikums Heidel-
berg, nun ermittelt hat. Allein die
 Behandlungskosten liegen welt-
weit bei rund 298 Milliarden US-
Dollar jährlich. Dazu kommen pro
Jahr sogenannte Produktivitätsver-
luste am Arbeitsmarkt, z. B. bedingt
durch Fehltage, in einer Größen -
ordnung von geschätzt 144 Mil -
liarden US-Dollar. Zum Vergleich:
Im gleichen Berechnungszeitraum
wurden   die   Behandlungskosten 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen
auf 474 Milliarden US-Dollar und
für Diabetes auf 376 Milliarden 
US-Dollar geschätzt.

„Laut WHO zählen Erkrankungen
der Zähne weltweit zu den häu figs -
ten chronischen Erkrankungen
überhaupt. Abgesehen von nega -
tiven Auswirkungen auf die Le-
bensqualität ist die Behandlung
sehr teuer. Dabei wäre ein Großteil
dieser Erkrankungen durch Prä-
vention vermeidbar“, erklärt der
Zahnarzt und Ökonom Prof. Dr. 
Dr.  Listl. „Mehr und bessere Maß-
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Viele Kosten  vermeidbar 
Zahnerkrankungen belaufen sich weltweit 

auf jährlich 442 Milliarden US-Dollar.
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Durch Kooperation
zum Erfolg
Expertin Ulrike Stahl stellt
das Mango-Prinzip für op-
timale Kooperation vor.  
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Einfache Technik
– komplexer Fall
Der Patientenfall vereint
die Versorgung mit Zir ko -
ni umoxid, Überpress tech -
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sowie  gingivafarbenes
 Labor-Composite. 
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Herbstmessen 
Die  Fachdental  Leipzig
 eröffnete traditionell den
Messeherbst. 
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Die Deutsche Ärzteversicherung hat
aufgrund der aktuellen Flüchtlings-
situation beschlossen, Ärzten und
Zahnärzten, die ambulante Behand-
lungen von Flüchtlingen vorneh-
men, Versicherungsschutz in der
 Berufshaftpflicht-Versicherung  zu
garantieren. Dies gilt für alle laufen-
den Berufshaftpflicht-Verträge von
Ärzten und Zahnärzten.
Jedem Arzt und Zahnarzt wird auf
Wunsch eine entsprechende Ver -
sicherungsbestätigung   ausgestellt,

wobei diese Regelung auch ohne
 explizite Bestätigung für alle ver -
sicherten Ärzte und Zahnärzte gilt.
Der Versicherungsschutz gilt sowohl
für privatrechtliche Ansprüche als
auch für öffentlich-rechtliche An-
sprüche des jeweiligen Bundeslan-
des bei grob fahrlässigem Verhalten
des Behandelnden. Nach derzeitigen
Überlegungen  der  Bundesländer
sollen Ärzte und Zahnärzte, die sich
bereits in Rente befinden, für die
 ambulante Behandlung auf ehren-

amtlicher Basis eingesetzt werden.
Nordrhein-Westfalen   hat   hierzu
 festgestellt, dass hier das Staatshaf-
tungsrecht anzuwenden ist und An-
sprüche somit gegen das Land zu
richten sind. Bei grober Fahrlässig-
keit kann das Land Rückgriff auf 
den Arzt und Zahnarzt nehmen. Die
Berufshaftpflicht-Versicherungs-
verträge der Deutschen Ärzteversi-
cherung bieten auch in diesen Fällen
Versicherungsschutz.
Quelle: Deutsche Ärzteversicherung

Garantierter Versicherungsschutz
Versicherungsschutz für die zahnärztliche Betreuung von Flüchtlingen vereinbart. 

Die Führung eines Labors kostet viel Zeit. Für Sie als selbstständi-

ger Zahntechnikermeister bedeutet das oft mals auch: Arbeit nach 

Feierabend, manchmal sogar bis spät in die Nacht. 

Sie wünschen sich manchmal mehr Freiräume? Ihre Innung steht 

Ihnen bei der Betriebsführung mit Rat und Tat zur Seite. Gemein-

sam fi nden wir individuelle Lösungen für Ihr Labor.

Damit der 18-Stunden-Tag nicht zur Regel wird.

 Bei Ihnen hat jeder Tag Überstunden?   

Informieren Sie sich bei Ihrer Innung.

Mitglied sein macht stärker.

Überzeugen Sie sich von den Services, 
die eine Mitgliedschaft  Ihnen täglich 
bietet!

www.vdzi.de
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Biomimetischer Zahnersatz
ETH-Materialforschende entwickeln ein Verfahren, mit dem sie die

Feinstruktur von biologischen Verbundmaterialien nachahmen. 
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sich komplexe Materialien erzeu-
gen, die natürliche Vorbilder wie
Perlmutt oder Zahnschmelz  nahe -

zu perfekt imitieren. „Unsere Tech-
nik ist ähnlich wie 3D-Printing,
 jedoch zehnmal schneller und viel
kostengünstiger“,   sagt   Florian
 Bouville, Postdoc bei Studart und
Co-Erstautor der Studie.

Künstlicher Zahn 
aus der Gipsform

Um das Potenzial der MASC-Tech-
nik aufzuzeigen, fertigte die For-
schungsgruppe von André Studart
 einen künstlichen Zahn an, dessen
Mikrostruktur die jeni ge eines ech-
ten Zahns imitiert. Die Oberfläche
dieses Kunstzahns ist hart und
komplex strukturiert wie diejenige
 eines echten Zahnes, während die
darunter liegende Schicht weicher
ist, genau wie das Zahnbein im
natürli chen Vorbild.
Mit dem Resultat sind die ETH-
 Forscher sehr zufrieden. Die ak-
tuelle Studie sei jedoch erst ein
Machbarkeitsnachweis, der auf-
zeige, dass sich die natürliche 
Feinstruktur eines Zahnes im La-

bor nachbilden lasse, so Studart.
„Damit man das Material als Zahn -
ersatz verwenden kann, muss man
jedoch dessen Aussehen stark opti-
mieren.“ Der künstliche Zahn zeige
allerdings deutlich auf, dass man
mit dem neuen Verfahren ein Maß
an Kontrolle über die Mikrostruk-
tur eines Verbundmaterials errei-
chen könne, die bislang lebenden
Organismen vorbehalten blieb. Ein
Teil des MASC-Prozesses, näm-
lich die Magnetisierung und Aus-
richtung der Keramikplättchen mit-
hilfe des Magneten, wurde bereits
pa tentiert.  „Ausgangsstoffe  und
Orien tierung der Plättchen lassen
sich beliebig kombinieren, sodass
rasch und einfach eine große Palette
verschiedenster Materialtypen mit
unterschiedlichen  Eigenschaften
realisierbar wären“, sagt Studart.

Literatur: Le Ferrand H, Bouville F, Niebel TP,
Studart AR. Magnetically assisted slip casting
of bioinspired heterogeneous composites. 
Nature Materials, AOP, 20th Sept 2015. 

Quelle: ETH Zürich
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nahmen zur Gesundheitsförderung,
Prävention und Früherkennung
von Erkran kungen im Zahn-,
Mund- und Kieferbereich sind
 daher weltweit von hoher gesell-
schaftlicher Relevanz. Der Mund-
und Zahngesundheit muss drin-
gend mehr Beachtung geschenkt
werden.“
Für die Studie werteten die Wissen-
schaftler aus Heidelberg, Dundee
und London mehrere Datenquel-
len aus, darunter u.a. die Global
Health Expenditure Database der
WHO und die Global Burden of
 Disease Study 2010. Für Länder
ohne Angaben zu Behandlungs-
kosten wurden diese anhand der
Informationen aus Nachbarländern
geschätzt. Zur Ermittlung der Pro-
duktivitätsverluste zogen die Wis-
senschaftler ein spezielles, von der
WHO vorgeschlagenes Verfahren
he ran, mit dem u. a. Fehlzeiten am
Arbeitsplatz aufgrund von Zahn-
schmerzen  bzw.  Zahnbehand -
lungen durch krankheitsbeding-

te  Abschläge vom Bruttoinlands -
produkt pro Kopf des jeweiligen
Landes quantifiziert werden kön-
nen.
„Es gibt Bedarf an praktikablen
Konzepten für eine noch mehr auf
Prävention ausgerichtete zahn -
 ärzt liche Versorgung. Sinnvoll
könnten z. B. Überlegungen sein,
in der zahnärztlichen Vergütung
vermehrt Anreize für Gesund heits -
 förderung und Vorbeugung zu
 setzen“, so der Zahnmediziner. Mit
dieser Pro blematik beschäftigt sich
derzeit ein inter nationaler For-
schungsverbund (ADVOCATE), der
von der Euro päischen Union ins
Leben gerufen wurde und vier Jah re
lang gefördert wird. Das Team um
Prof. Listl wertet in einem Teilpro-
jekt Routinedaten der zahn ärzt li -
chen Versorgung aus sechs europä -
ischen Ländern u.a. dahin gehend
aus, welche Ansätze zu mehr Prä-
vention es bereits gibt und wie sie
sich bewähren. 

Quelle: Universitätsklinikum und
Medizinische Fakultät Heidelberg

jo DENTAL

DAS DENTALPORTAL
@ kostenfreie Unternehmensprofile

@ Produktinformationen

@ Dental Stellenanzeigen

Jeder braucht´s! Jeder hat´s! Alle wollen´s!

www.yodewo.com
ANZEIGE

Viele Kosten vermeidbar

Verlag

OEMUS MEDIA AG Tel.: 0341 48474-0

Holbeinstraße 29 Fax: 0341 48474-290

04229 Leipzig kontakt@oemus-media.de

Redaktionsleitung

Georg Isbaner (gi) Tel.: 0341 48474-123

g.isbaner@oemus-media.de

Redaktion

Carolin Gersin (cg) Tel.: 0341 48474-129

c.gersin@oemus-media.de

Katja Leipnitz (kl) Tel.: 0341 48474-152

k.leipnitz@oemus-media.de

Projektleitung

Stefan Reichardt Tel.: 0341 48474-222

(verantwortlich) reichardt@oemus-media.de

Produktionsleitung

Gernot Meyer Tel.: 0341 48474-520

meyer@oemus-media.de

Anzeigen

Marius Mezger Tel.: 0341 48474-127

(Anzeigendisposition/ Fax: 0341 48474-190

-verwaltung) m.mezger@oemus-media.de

Abonnement

Andreas Grasse Tel.: 0341 48474-201

(Aboverwaltung) grasse@oemus-media.de

Herstellung

Matteo Arena Tel.: 0341 48474-115

(Layout, Satz) m.arena@oemus-media.de

Druck Dierichs Druck+Media GmbH & Co. KG

Frankfurter Straße 168

34121 Kassel

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG

Die ZT Zahntechnik Zeitung erscheint regelmäßig als Monats zeitung. Bezugspreis: 
Einzelexemplar: 3,50 € ab Verlag zzgl. gesetzl. MwSt. und Versandkosten. Jahres-
abonnement im Inland: 55,– € ab Verlag inkl. gesetzl. MwSt. und Versand kosten. Abo-
Hotline: 0341 48474-0. Die Beiträge in der „Zahntechnik Zeitung“ sind urheberrechtlich
geschützt. Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach schriftlicher Genehmigung des Ver-
lages. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und
Produktinformationen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen werden. Alle
Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung (gleich welcher Art) sowie das Recht
der Übersetzung in Fremdsprachen – für alle veröffentlichten Beiträge – vorbehalten. Bei
allen redaktionellen Einsendungen wird das Einverständnis auf volle und auszugsweise 
Veröffentlichung vorausgesetzt, sofern kein anders lautender Vermerk vorliegt. Mit 
Einsendung des Manuskriptes gehen das Recht zur Veröffentlichung als auch die Rechte
zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten in deutscher oder fremder Sprache,
zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken und
Fotokopien an den Verlag über. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bücher und Bild-
material übernimmt die Redaktion keine Haftung. Es gelten die AGB und die Autoren-
richtlinien. Gerichtsstand ist Leipzig.

IM
P

R
E

S
S

U
M

Fortsetzung von Seite 1

Biomimetischer Zahnersatz
Fortsetzung von Seite 1

Querschnitt des künstlichen Zahns unter dem

Elektronen mikroskop (Falschfarbenbild): Im Zahn-

schmelz sind Keramikplättchen vertikal ange ordnet,

im Zahnbein schräg bis  horizontal.

Joachim Hoffmann vertritt den
Freien Verband Deutscher Zahn-
ärzte (FVDZ) in der Initiative.
 Zugleich wählte die Initiative 
Dr. Markus Heibach (VDDI) und
Thomas Lüttke (VDZI) erneut als

stellvertretende Vorsitzende. Der
Vorstand bestimmte erneut Lutz
Müller (BVD) zum Schatzmeister
des Vereins. Die Bundeszahn -
ärztekammer (BZÄK) entsendet
Prof. Dr. Dietmar Oesterreich 

in den Vorstand der Initiative 
proDente e.V.
Die Mitgliedsverbände entla s teten
den Vorstand und die Geschäfts-
führung für das Geschäftsjahr
2014. Die Vertreter der Mitglieds-
verbände dankten dem Vorstand
und der Geschäftsführung für die
geleistete Arbeit.
Im vergangenen Jahr verzeichne te
proDente eines der erfolgreichs -
ten Jahre ihres Bestehens. Die
 mediale Aufmerksamkeit blieb
2014 auf hohem Niveau. Mit ei-
ner Reichweite von über 260 Mio.
 Kontakten erreichte die Medien-
arbeit des  Vereins sta tis tisch jeden
Deutschen drei mal im Jahr. Über
370.000  Broschüren versendete
proDente im vergangenen Jahr.
Besonders stark wuchsen die Be-
suche auf der Internetseite. 
Über 450.000 Nutzer besuchten
2014 prodente.de 

Quelle: Initiative proDente e.V.

Neuwahlen
proDente wählte Joachim Hoffmann zum Vorstandsvorsitzenden desVereins. 

Von links: Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, Thomas Lüttke, Joachim Hoffmann, Dr. Markus Heibach und Lutz Müller. 
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